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1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom
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März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom

6 Stadt St. Pölten Meine Region Woche 15/2026 NÖN NÖN Woche 15/2026 Meine Region Stadt St. Pölten 7

März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

Gig
asurfen!

Jetzt

Im #JetztNetz

k_71_1_Frühjahr_Peter_TV_NÖN_203x135.indd   1k_71_1_Frühjahr_Peter_TV_NÖN_203x135.indd   1 10.03.26   14:3910.03.26   14:39

ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
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63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom
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März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.
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grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom
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März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom

6 Stadt St. Pölten Meine Region Woche 15/2026 NÖN NÖN Woche 15/2026 Meine Region Stadt St. Pölten 7

März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.

Gründergeschichten
vonHagerundWoom
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März 2026  
(Mittel 1991 bis 2020)

Sonnenstunden
159 (148) 

Niederschlag
16 l/m² (43 l/m²) 

Temperatur
+7,4 °C (+5,2 °C)

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1 Gigabit/s
Mit bis zu

surfen, streamen 
& gamen

für 2 Jahre*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-25 % +   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.05.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundge bühr um 25 % 
für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
pakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Das Anschluss-
entgelt beträgt € 19,90 statt € 119,90. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für eine Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegen-
schaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte sowie Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich 
Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.

VON CORNELIA WENINGHOFER

SOZIALER VEREIN

auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.


ImMai feiert
derGratis-La-
den in der Jo-
sefstraße92
Eröffnung.
Foto: St. Pöl-
ten - Hilfe mit
Herz

ST. PÖLTEN Von den Todsünden
imBäckerei-Business bis zur ra-
santen Erfolgsgeschichte mit
Kinder-Fahrrädern spinnen
sich die Gründergeschichten bei
den Founders' Talks am Don-
nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
Gründerinnen und Gründer -
und auch solche, die es noch
werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
Diskussionsrunde das Ganze
noch vertieft.

Die Founders' Talks starten
am Donnerstag, 16. April, um
19 Uhr, geöffnet ist die Sparkas-
sen-Aula bereits ab 18.30 Uhr.
Anmelden kann man sich auf
www.founders.co.at.
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vonHagerundWoom
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+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-
Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
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für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 25. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Up-
grade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt  bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 
€ 5 betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer 
Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss des/der Kund:in mit kabelplus bestanden haben. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatz-
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ST. PÖLTEN Trocken und recht
warm – so die Bilanz über das
Wetter im März in der Landes-
hauptstadt. Die Durchschnitts-
temperatur lagmit7,4GradCelsius
um 2,2 Grad über dem langjähri-
gen Mittel. Die Höchsttemperatur
wurde am 25. März mit 19,2 Grad
gemessen, das Minimum am 6.
Märzmit minus 0,3 Grad.

„Die ersten drei Wochen im
März in St. Pölten waren fast
niederschlagsfrei, mit Ausnah-
me des 16. und 17. März“, weiß
Klimatologe Alexander Orlik
von Geosphere Austria. In Sum-
me regnete es 16Liter proQuad-
ratmeter, das ergabeinMinusvon
63ProzentbeimNiederschlag.

KaumRegen, viel Sonne
Viel Sonne, kaum Regen undTemperaturen deutlich
über dem Schnitt: Erst der Kälteeinbruch am Ende
des Monats dämpfte die Frühlingsgefühle.

WETTERBILANZ

Die Sonne meinte es aber
gut. 159 Stunden lang lachte sie
insgesamt vom Himmel. „Dass
es am Ende des Monats kalt
wurde, trübt die Erinnerung
aber“, ist Orlik überzeugt.

ST. PÖLTEN, NAIROBI Wasbei uns
selbstverständlich ist, fehlt vie-
lerorts in Kenia: eine verlässli-
che Stromversorgung. An der
„Makao CBO Junior School“ im
SlumKorogocho in Nairobi kam
es immer wieder zu Ausfällen.

Windpionierbringt
StromfürSchule in
NairobisSlum
Stromausfälle und hohe Energiekosten
waren lange ein Problem an der „Makao
CBO Junior School“ im Slum Korogocho.
Der St. Pöltner Stefan Hantsch half.

Wenn es Energie gab, waren die
Kosten oft hoch.

Diese Situation veranlasste
den St. Pöltner Unternehmer
Stefan Hantsch, der seit vielen
Jahren mit der Diakonie zusam-
menarbeitet, zum Handeln. Mit

seinem Unternehmen Beneven-
to ist er seit Jahrzehnten in der
Windkraft aktiv. Nun entschloss
er sich, ein nachhaltiges Ener-
gieprojekt in Nariobi umzuset-
zen. Also sponserte er eine
Photovoltaik-Anlage und einen
Speicher, um diewiederkehren-
den Probleme auszuräumen. Im
März reiste der St. Pöltner selbst
nach Kenia und packte mit an.
„Mit dem Batteriespeicher ist
die Schule vor Ausfällen ge-
schützt. Dasistdeshalbsowichtig,
weil sie einen Computerschwer-
punkthat“, erklärt Hantsch.

Vorbildwirkung
durch Solarenergie
An der Schule werden rund 350
Schülerinnen und Schüler bis
zur achten Schulstufe unter-
richtet. Das Bildungsniveau be-
schreibt Hantsch als hoch. „Es
ist für mich großartig, was dort
geleistet wird, um die Kinder
aus dem Slum zu holen“, sagt er.
Die Photovoltaik-Anlage ist
schon vonWeitem sichtbar und

VON NADJA STRAUBINGER

PV-ANLAGE UND SPEICHER soll zur Nachahmung anregen.
Das Interesse sei groß. „Die An-
lage ist schon Stadtgespräch“,
sagt Hantsch schmunzelnd.

ImUnterricht stehen erneu-
erbare Energien und das Thema
Photovoltaik ebenfalls im Fo-
kus. Ziel sei es, dasWissendarü-
ber zu verbreiten und auf die
guten Jobchancen in diesemBe-
reich aufmerksam zu machen,
so Hantsch. Während seines
Aufenthalts in Kenia besuchte
Hantsch auch die Organisation
„SolarMtaani“. Diese bietetAus-
bildungen, die laut Hantsch mit
österreichischen Lehrabschlüs-
sen im Bereich Elektro und
Photovoltaik vergleichbar sind.
DasAngebot richtet sich speziell
an junge Mütter und benachtei-
ligte Jugendliche.

Wissen über erneuerbare
Energie weiterzugeben und
eigenes Know-how einzubrin-
gen, ist Hantsch seit Langemein
Anliegen. Der Slum Korogocho
liegt rund um die größte Müll-
deponie Nairobis. Viele Kinder
leiden dort an Atemwegs-

 Der St. Pöltner Stefan Hantsch sponserte eine Photovoltaik-Anlage inklusive
Speicher für eine Schule in einem Slum in Nairobi und half selbst bei der
Installation. Foto: privat

erkrankungen. Ein Grund dafür
seien Kerosinlampen. „Könnten
diese durch Solarlampen ersetzt
werden, könnte man den ge-
sundheitlichen Problemen ent-
gegenwirken“, sagt Hantsch.

Hantsch gab auch Unter-
richt in der Schule. Mithilfe von
Mannerschnitten erklärte er
den Kindern das Problem fossi-
ler Energieträger. Er verteilte
die vier Packungen nicht auf
mehrere Kinder, sondern gab
sie einemeinzigen. „Nurwenige

haben Zugang dazu und alle
wollen es. Das führt zu Konflik-
ten.“ Im Gegensatz dazu stehe
die Sonne, die für alle scheine.

Ein weiteres Projekt ist be-
reits geplant. Im kommenden
Jahr wird Benevento auf einer
weiteren von der Diakonie
unterstützten Schule eine
Photovoltaik- und Batterieanla-
ge errichten. Zudem wird ver-
sucht, eine zusätzliche Lehr-
lingsgruppevonSolarMtaani an
diesen Schulen zu ermöglichen.

ST. PÖLTEN Unbürokratische Hil-
fe, sofort dann, wenn sie ge-
braucht wird - das ist das Motto
des neuen Vereins „St. Pölten -
Hilfemit Herz“. Gegründetwurde
der Verein von Mario und Karina
Riegler, die sich schon länger im
sozialen Bereich engagieren. Ma-
rio Riegler wollte die Möglichkeit
haben, in Notsituationen so
schnell wie möglich Hilfe zu leis-
ten: „Kein langes Blabla, sondern,
wenn es im Budget drinnen ist,
dann setzenwir das Projekt um.“

Momentan steht der Verein
noch in den Startlöchern. Für
Hilfsprojekte ist „Hilfe mit Herz“

Gratis-Laden eröffnet imMai
DerVerein"St. Pölten -HilfemitHerz"willMenschen
inNot schnell undunbürokratischunterstützen, auch
mit einemGratis-Laden.
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auf Spenden angewiesen. Um bei
Alltagsbelastungen Abhilfe zu
schaffen, eröffnet der Verein am
13.Mai einenGratis-Laden. In der
Josefstraße 92 sollen Menschen
inNotsituationendieMöglichkeit
haben, kostenlos einkaufen zu
gehen. „Wir wollen das Essen fair
verteilen“, betont Riegler. Es wer-

den vor allem haltbare Lebens-
mittel sowie Hygieneartikel aus-
gegeben. Die Produkte kommen
aus Lebensmittelsammlungen
bei regionalen Supermärkten.

Informationen zum Einkauf
gibt es unter 0680/1732544 oder
office.hilfemitherz@gmail.com.
Wer denVerein unterstützenwill,
kann an St. Pölten Hilfe mit Herz,
AT51 2011 1856 7995 2000, spen-
den oder selbst mit anpacken.
Mehr Informationen unter stpo-
elten-hmh.at.
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nerstag, 16. April, im Sparkas-
senhaus. Von ihren unterneh-
merischen Wegen und emotio-
nalen Momenten berichten
diesmal Bäckermeister Wolf-
gang Hager und Woom-Mit-
gründer Marcus Ihlenfeld. Mit
den kurzen Talkswill der Verein
Founders STP auch andere
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werden wollen - inspirieren.
Nach den Talks wird bei einer
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aufgelesen

Windpionier bringt Strom für Schule in Nairobis Slum

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Erkläre den Begriff „Pionierin“ bzw. „Pionier“ in 
eigenen Worten.

b)	 Schätze, wie viele Kilometer deine Schule 
von Nairobi in Kenia entfernt ist. Verwende 
anschließend eine digitale Karte (z. B. Google 
Maps) und überprüfe deine Schätzung.

c)	 Analysiere – ohne den Artikel gelesen zu haben 
– was man unter dem Titel „Windpionier bringt 
Strom für Schule in Nairobis Slum“ verstehen 
könnte.

d)	 Recherchiere im Internet wichtige Informa-
tionen zu Kenia und halte diese handschriftlich 
bzw. in einem Word-Dokument fest. Gib jeweils 
die Quelle deiner Ergebnisse an. 

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lies den Text aufmerksam.

b)	 Unterstreiche die wichtigsten Informationen. 

c)	 Erkläre mithilfe eines Wörterbuchs oder des 
Internets folgende Begriffe:
•	 sponsoren: ....................................................
•	 Bildungsniveau: ............................................
•	 Nachahmung: ................................................
•	 Photovoltaik-Anlage: ....................................
•	 Know-how: ...................................................
•	 Windkraft: .....................................................
•	 fossile Energieträger: ....................................

s
C) Textproduktion

	 Situation: Du hast den Artikel „Windpionier 
bringt Strom für Schule in Nairobis Slums“ in der 
Wochenzeitung „NÖN“ gelesen und möchtest 
mehr über das Projekt erfahren. Daher verfasst 
du einen Brief/E-Mail an den Unternehmer 
Stefan Hantsch. Stelle dem Erfinder mindestens 
drei Fragen zum Thema des Artikels, die dich 
beschäftigen. Teile ihm am Ende deine eigene 
Meinung zu seinem Projekt mit. Beachte auch 
die höfliche Anrede und die jeweilige Form: 
Absenderin bzw. Absender, Betreff, Anrede, 
Grußformel usw.

	 Schreibe zwischen 150 und 180 Wörter. 
Markiere Absätze mittels Leerzeilen.

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

	 Überlege dir nun selbst eine Erfindung, welche 
anderen Schülerinnen und Schülern helfen 
könnte. Was würdest du erfinden, wenn du jede 
Möglichkeit (Geld, Zeit, Ressourcen)? Zeichne, 
schreibe, bastle oder programmiere deine Idee 
in einem Format deiner Wahl. 

 


